
Der Vormarsch der ‚Neuen chriıst- ar beıte: und gul W1e VEISCSSCNH Ist Die
lıchen Rechten‘‘ ın aller Welt gleicht Relevanz der Aufarbeıtung des Wiırkens
einem AKTIER“. der schleichend, gleich- Von Rudolph Dulon ist doppelt begründet:
Sanl miıt geringer Intensıität („„10ow inten- Zum einen vertritt Dulon einen polı-
sıty“‘) (11017) über ıne el VO  — Ööku- tisch-theologischen nsatz, der in der
enısch mächtigen und gesellschaftlıch deutschen Kırchen- und Theologilege-
einflußreichen (Miıssions-)Unternehmen schichte außergewöhnlıch WAaTrl; die Jat-
un! ZU anderen über ıne „globale sache, da sich danach andere Strömun-
Medieninvasıion“‘ geführt ırd ran SCH durchgesetzt haben, muß nıcht he1-
Kürschner-Pelkmann zeigt dıes in Se1- ßen, daß Dulons Nnsatz für dıie heutige
11C gleichnamigen Beıtrag auf. Erhard Verarbeitung theologischer Tradıtion
Kamphausen legt 1im zweıten eıl seliner unwichtig are Sanz 1m Gegenteıl
Untersuchung dıe Infrastruktur un:! zeigt Ustorfi, mıt welcher Vıtalıtät

ulon für eine sozlalethische PosıtionMiıssıonsmethoden dieser polıtıschen
Missionsbewegung dar, VO  — denen eingetreten ist und diese nicht 1L1UTI iın
ein1ge auch hiıerzulande nıcht Sahnz den Hochzeıten vertireten hat, 1ın denen
bekannt Sınd ıhm assıve Unterstützung zukam, SOIMN-

Diese auf 130 Seiten zusammengefaß- dern auch ıIn Leıdenszeıiten, die ihm Stel-
ten Beıträge Sınd Ergebnisse intensiver lenverlust un! x11 auferlegt haben), die
Recherchen und profunder Ww1ssen- bıs heute eindrucksvoll und in ihren
schaftlıcher rbeıt Außerdem zeichnen Vorzügen Ww1Ie Defizıten herausfordernd
S1e sıch durch Verständlichkeit un! lar- 1ST Zum zweıten erscheint diıese

nteres-heıt In der Darstellung aus Sie Ssind Abhandlung außerordentlich
nıcht 190008 lesenswert, neın, S1Ee siınd Span- Ssant, el S1e einen Nnsatz VON heo-
nend und S1e sınd wichtig, e1l sS1e ıne loglie 1m revolutionären Deutschland der
Hılfestellung geben, diese ewegung Jahre ab 848 ze1gt, der starke Paralle-
auch bel uns besser verstehen und len kontextuellen befreiungstheolog1-
durchschauen können. Kritisch NZU- schen Entwürftfen heutiger Theologen ıIn

der Driıtten Welt aufwelst.merken bleibt Jjedoch, daß hiler wlieder
einmal mehrheıitlich Europäer über Vor- Der große Vorzug der Veröffentli-
gänge In den ‚„überseeischen Partnerkir- chung besteht NUun darın, da/l3 dıe Quer-
chen‘“‘“ reden; gemeınsam mıt dem verbindung WAarTr schon einen usgangs-
Partner eın tatsächlıch Öökumenisches punkt des Interesses des utors bıldet,
Problem analysıeren und Wege für aber keineswegs eılıg seline CANIusse
den mgang damıt aufzuzeigen. zieht Miıt Souveränıtät, dıe dem gelern-

ens Junginger ten Hıstoriker eigen ist, zeichnet die
Linıen der geschichtlichen und theolo-

Werner Ustorf, Theologie im revolu- gjiegeschichtlichen Entwicklungen für
dıe eıt des Vormärz und der Märzrevo-t1ionären Bremen e Die lution In Deutschland und besonders ınAktualıtät Rudolph ulons Pahl- Bremen. Auf der Basıs e1INeESs gründli-Rugensteıin Verlag, Onnn 1992 Sel- chen Quellenstudiums ırd der theolo-ten Br. 26,— gische Werdegang Dulons aufgearbeıtet.

Miıt der vorliegenden Veröffentlichung In erregender Weılse werden Dulons
hat der Bırminghamer Missionswissen- sozlal-ethische Motive und das seinem
schaftler Werner storft eiıne theologische Christentum entspringende politische
Posıtion 1INns Licht gestellt, die kaum be- Engagement lebendig gemacht. Der
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große Zulauf AdUus» der Arbeıterschafit läßt tel deutscher Kırchengeschichte aufar-
deutlich werden, da 6S hıstoriısch beıtet und wichtige Anregungen für
durchaus eine alternatıve Entwicklung gegenwärtige ökumenische Theologie
1m Deutschland des ZUT Ent- bletet.
iremdung zwıischen Kırche und Arbel- Wolfram Weiße
tern gegeben hätte. Dulons nsatz ırd
eingebettet ın die Auseinandersetzung Michael Inacker, Zwischen Iranszen-der damalıgen eıt storf zeıgt dıe Bre- denz, Totalıtarısmus un: Demokra-
1991548 Grupplerungen und hre polıtıschen tie. Die Entwicklung des kırchliıchenW1e theologıschen Motive, dıe sıch Demokratieverständnisses VO  en derDulon wenden;: besonders interessant 1st Weıimarer epublı bis den Anfän-zudem eın Heıidelberger Gutachten VOoNn

SCH der Bundesrepublık (1918—1959)Universıitätstheologen, das Dulon Neukirchener Verlag, Neukırchen-Vluynzielt Insofern wırd sehr konkret, Wen 1994 4721 Seliten. 78,—Dulon ansprıicht und WeCT sich mıt wel-
cher Begründung und mıt welchen Der UftLOr fragt ‚„nach dem kırch-
Interessen Dulon wendet lıchen Demokratieverständnıis 1m Span-

Die Position VOoN Dulon wiırd Von Ustorf nungsbogen Zzweler Republıken“‘, der
streckenwelse nachgezogen, aber nıe über- VO  >; Weiımar und der VO  — onnn Hr tut
höht storf sıch vielmehr krıtiısch das wissenschaftlich fundıert, VO einer
mıt den Schwierigkeıiten und Defizıten des konservatıven Posıtion aus, streitlustig
Dulonschen Ansatzes auseinander. SO und, Journalıst, der 1U  —_ einmal auch
arbeıtet GT heraus, Dulon nıcht hın- ist, In lesbarer Oorm.
reichend gelungen ist, selne theologische Gründe lassen sıch also genügende
Posıiıtion des Vormärz, die 1im Horizont benennen, dieses uch eiınes Profanwıs-
einer Reich-Gottes-Erwartung auf ıne senschafttlers und engaglerten evangell-

schen Christen über Geschichte undUmgestaltung der polıtischen Verhältnisse
gerichtet Wi adäquat auf dıe NeCUC Sıtua- Auswirkungen der ambıvalent-indıffe-
tion elıner durchgeführten Revolution In renten Haltung beıder G’roßkirchen
Bremen einzustellen. gegenüber der freiheitlichen Demokratie

1ese Schwierigkeit bıldet ZU[r Kenntnis nehmen. Es ist die für
einen der Punkte, die ıne Parallele den Druck überarbeiıtete Fassung einer
heutigen Beifreiungstheologien ıIn der VO Politikwissenschaftler arl Diet-
Driıtten Welt als fruchtbar erscheinen rich Bracher und VO  —_ dem Theologen
lassen (wenn sS1e sıch nämlıich VO eıner Martın Honecker betreuten oktor-
vorrevolutionären eıt auf ıne Sıtua- arbeıt.
t1on NEeEUu einstellen müuüssen, in der dıe nacker weıl3, dalß dem Thema ‚„aka-
geforderten Ziele auf Befreiung polı- demische Blutleere * ebensowenig
tisch erreicht SIn Ustorf wagt ANSCINCSSCH (wäre) W1e en Triumph der
Schluß des Buches sorgfältig ab, dıe Gesinnung über dıe Urteilskraft Dal;} 8
Unterschiede ın heutigen Befreiungs- jener Aaus dem Weg geht, STe außer
theologien und des Dulonschen nsat- Zweifel, Was INa VO  — diesem nıcht
ZC5 lıegen. Dabe!ı werden dıe gegenselt1- durchgängı1g wırd können.
SCH Anknüpfungspunkte WI1Ie aber auch WEe] Eingrenzungen bestimmen ganz
dıe Unterschiede deutlıch. wesentlıch dıe Darstellung. ‚„Aus arbeıits-

Eın gul geschriebenes, spannen: technıschen ründen‘‘ SOWIeEe der
lesendes Buch, das e1ın verdrängtes Kapı- Konfessionszugehörigkeit des utors
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